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Russland weist US-Friedensangebot
zurück – Neue Forderungen stellen sich!
Russland lehnt US-Friedensangebote zum Ukraine-Krieg ab
und stellt neue Forderungen. Entwicklungen und Analysen

im Überblick.

Moskau, Russland - Russland hat in der aktuellen
Auseinandersetzung um den Ukraine-Konflikt das Angebot der
USA zur Beendigung der Kampfhandlungen erneut abgelehnt.
Laut einem Bericht von oe24 prüft Moskau die Vorschläge der
Vereinigten Staaten zwar ernsthaft, jedoch ist der
Friedensvorschlag von Präsident Donald Trump für die russische
Regierung nicht akzeptabel. Vize-Außenminister Sergej Rjabkow
betonte, dass die gegenwärtigen Modelle und Lösungsansätze in
ihrer aktuellen Form nicht vollständig angenommen werden
können.

Ein zentrales Problem in den Verhandlungen ist nach Ansicht
Russlands die unzureichende Berücksichtigung der zugrunde

https://www.oe24.at/welt/ukraine-krieg/russland-lehnt-us-angebot-ab-stellt-neue-forderungen/628838314


liegenden Ursachen des Konflikts. Diese Sichtweise wird auch
durch Trumps jüngste Kritik an den beiden Konfliktparteien,
Wladimir Putin und Wolodymyr Selenskyj, untermauert. In einem
Interview mit der Zeitschrift „International Affairs“ äußert Trump
seine Frustration über die anhaltenden Kampfhandlungen und
die Untätigkeit in Bezug auf die Ursachen des Konflikts.

Historischer Kontext des Konflikts

Um die derzeitige Situation besser zu verstehen, ist es wichtig,
die Historie des Konflikts zu betrachten. Der Ukraine-Krieg hat
seinen Ursprung in der Annexion der Krim durch Russland im
Jahr 2014 und dem darauf folgenden Krieg im Donbas. Die
Annexion wurde von mehreren weiteren Eskalationen begleitet,
darunter die Teilmobilisierung russischer Truppen im September
2022 und die Drohung mit Nuklearwaffen, sowie die
Proklamation der Annexion ukrainischer Gebiete wie Luhansk,
Donezk, Saporischschja und Cherson.

Wolodymyr Selenskyj, der seit seiner Wahl im Jahr 2019 ein
Gipfeltreffen mit Putin gefordert hat, sagte am 4. Oktober 2022
direkte Gespräche per Dekret ab. Der Verlauf der
Verhandlungen über den Konflikt war seit 2014 stark abhängig
von militärischen Entwicklungen und dem politischen Kontext.
Im Rahmen des Normandie-Formats, an dem Ukraine, Russland,
Frankreich und Deutschland beteiligt waren, wurden frühere
Waffenstillstandsverhandlungen im Donbas geführt.

Verhandlungen und militärische Situation

Die Minsker Vereinbarungen von 2015, die Bedingungen für eine
Feuerpause und eine politische Lösung regeln sollten, sind
bislang nicht umgesetzt worden. Russland bestreitet seine Rolle
im Konflikt und sieht diesen als innerstaatliches Problem,
während die Ukraine sich in einem zwischenstaatlichen Krieg mit
dem Ziel der Wiederherstellung ihrer territorialen Integrität
sieht.



Die Verhandlungsatmosphäre hat sich im Laufe der Zeit
erheblich verschlechtert. Nach dem gescheiterten Istanbuler
Kommuniqué, das Bedingungen für einen Waffenstillstand
aufstellte, brachen im Mai 2022 beide Seiten die Gespräche über
einen Waffenstillstand ab. Währenddessen bleibt eine plötzliche
Entspannung der Situation unwahrscheinlich, solange Russland
seine militärischen Ambitionen nicht aufgibt und die Ukraine ihre
Souveränität nicht wahrt.

Die Situation bleibt angespannt, und zukünftige Verhandlungen
hängen stark von der militärischen Lage und dem politischen
Kontext ab. Westliche Staaten sind mittlerweile stärker involviert
und unterstützen die Ukraine militärisch, was zusätzliche
Komplikationen in den bereits schwierigen Gesprächen mit sich
bringt. Frieden wäre nur möglich, wenn alle beteiligten Parteien
sich auf eine nachhaltige Lösung gegenüber den politischen und
militärischen Spannungen einigen können.

Die Entwicklungen der kommenden Tage und Wochen werden
entscheidend sein, um eine mögliche Wende im Konflikt und den
Verhandlungsprozess zu erkennen. Nach 14.000 getöteten
Menschen durch den Krieg bleibt die Hoffnung auf eine friedliche
Lösung jedoch fragil.
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